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Gesellschaftsstruktur 
der Vinzenz Gruppe GmbH

Barmherzige Schwestern 
vom hl. Vinzenz von Paul

Salvatorianerinnen Caritas Socialis
Vinzenz Gruppe 

GmbH

Vinzenz Gruppe Wien

26 % 74 %

KH Göttlicher Heiland

KH Barmherzige 
Schwestern Wien

KH St. Josef

Orthopädisches Spital 
Speising

KH Barmherzige 
Schwestern Linz

KH Barmherzige 
Schwestern Ried

100% CS & Vinzenz Gruppe Pflege-
und Betreuungs GmbH

Caritas Socialis GmbH

Barmherzige Schwestern 
Alten- u. Pflegeheim GmbH

Rennweg GmbH

Betreuung zu Hause GmbH

Kindergarten GmbH

Vinzenz Gruppe 
Service GmbH

IML GmbH

Ambulatorium
GmbH

HOMACON 
GmbH

30% 70%



Eckdaten der Vinzenz Gruppe GmbH 
(Krankenhauswesen)

290 Mio. Euro Umsatz
104.000 stationäre Patienten
161.000 ambulante Patienten
2.030 systemisierte Betten
4.310 Mitarbeiter
45.400 Operationen



Die österreichische Krankenhaus-Landschaft

Kommunale Krankenhäuser

Öffentlicher Versorgungsauftrag

Steuer- und beitragsfinanziert

Im öffentl. Eigentum von Ländern / Gemeinden

UKH / Hanusch KH

Öffentlicher Versorgungsauftrag

Steuer- und beitragsfinanziert

Im öffentl. Eigentum d. Sozialversicherungsträger 

Ordenskrankenhäuser

Öffentlicher Versorgungsauftrag

Steuer- und beitragsfinanziert / Erhebliche Zuzahlungen der Orden

Im privaten Eigentum der Orden

Private Spitäler / Sanatorien

Privater Versorgungsauftrag

Beitragsfinanziert / Private Zusatzversicherungen

Im privaten Eigentum der Versicherungsträger



Die Bedeutung der Ordensspitäler (I)

Jeder fünfte Patient wird in Österreich in einem Ordensspital 
behandelt

Die Ordenskrankenhäuser erfüllen öffentliche Aufträge
Behandeln die Patienten unabhängig, ob öffentlich oder privat versichert
Leisten wesentliche Beiträge in der Ausbildung von Ärzten und Pflegenden
Integriert in öffentliche Gesundheitsplanung
Unterliegen medizinischen und pflegerischen Strukturqualitätskriterien

Ordenskrankenhäuser sind in der Standardversorgung und in der 
Spitzenmedizin tätig

Typ Krankenhausträger LKF-Punkte / Stationärer Patient

Kommunale Krankenhäuser 2.011

Ordenskrankenhäuser 1.972

Universitätsspitäler 2.768



Die Bedeutung der Ordensspitäler (II)

Sparen an den Strukturen und nicht an den Patienten
Agieren unternehmerisch vor dem Hintergrund der privaten Trägerschaft
Setzen auf überschaubare Betreuungsstrukturen zum Wohle der Patienten
Bekennen sich zur dezentralen patientennahen Führung der 
Krankenhäuser
Schlanke Verwaltungsstrukturen erlauben schnelle Entscheidungen
Haben sekundäre Dienstleistungsprozesse an Profi-Partner ausgelagert



Die Bedeutung der Ordensspitäler (III)

Ordenskrankenhäuser sind innovativ und orientieren sich an der 
„Not der Zeit“

Zählen zu den Pionieren der Akutgeriatrie, der Psychosomatik und der 
Palliativmedizin
Verfügen über integrierte Versorgungsmodelle zwischen Krankenhaus und 
niedergelassenem Bereich bzw. der Langzeitbetreuung
Bemühen sich um liebevolle Zuwendung in Medizin und Pflege aus 
christlicher Nächstenliebe



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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